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DAMALS

Vor 25 Jahren
Die Diepholzer Geschäfts-
leute wollen die Läden in
der Innenstadt ab Novem-
ber wochentags einheitlich
bis 19 Uhr geöffnet halten.
Für diese „Kernzeit“ spra-
chen sie sich bei einem Dis-
kussionsabend der Förder-
gemeinschaft aus – und das
ohne kontroverse Debatte
zu diesem Punkt.
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Diepholz – Zu unserer Be-
richterstattung über die
Spendenübergabe des hiesi-
gen Lions Club Grafschaft
Diepholz in Höhe von 5000
Euro für die Opfer der Flut-
katastrophe im Raum Bad
Münstereifel reichen wir
noch die Namen der Betei-
ligten nach, die auf dem Fo-
to abgebildet waren. Die
Spenden wurden überge-
ben von Ulrich Hack und
HeinrichGödke (beide Lions
Club Grafschaft Diepholz)
und entgegengenommen
von den Lionsfreunden
Jahnke und Collenberg (bei-
de Lions Club Euskirchen
Nordeifel).

Lions spenden
für Flutopfer

Diepholz – Auf Einladung des
Diepholzer Kulturrings ist
heute Abend das Monet Blä-
serquintett im Theater der
Stadt Diepholz zu Gast.
Zu Gehör kommen ab 20

Uhr Auszüge aus „Cosí fan
tutte“ von Wolfgang Ama-
deus Mozart, „Le Tombeau
de Couperin“ und „Pavane
pour une infante défunte“
von Maurice Ravel sowie
„Bilder einer Ausstellung“
von Modest Mussorgsky.
Es gilt die 2-G-Regel. Das

bedeutet, dass nur geimpfte
oder genesende Personen
Eintritt erhalten. Dafür ent-
fallen die Masken- und Ab-
standspflicht. Kinder und
Jugendliche bis 18 Jahre ha-
ben auch ohne Impfung Zu-
tritt. Die Kontaktdaten-Er-
hebung bleibt bestehen. Es
besteht wieder eine Garde-
robenpflicht.
Es sind noch Karten er-

hältlich zum Preis von 20
Euro (Jugendliche bis 14 Jah-
re haben freien Eintritt) an
der Abendkasse (ab 19 Uhr)
oder im Internet: www.kul-
turring-diepholz.de.

Bläserkonzert
im Theater

André Schulz kommandiert die Aschener Schützen
Versammlung verschiedet und würdigt Werner Schneider und Friedhelm Köster / Ehrungen

war die Ernennung von Wer-
ner Schneider und Friedhelm
Köster zum Ehrenkomman-
deur beziehungsweise Ehren-
vorsitzenden.

Zum neuen Kommandeur
wurde André Schulz gewählt,
sein Stellvertreter ist Maximi-
lian Meisenheimer.
Das Amt des stellvertreten-

den Präsidenten bekleidet ab
sofort Henning Paradiek. Ein-
stimmige Wiederwahl gab es
für Schießwart Heiner Bene-
ker und stellvertretenden
Schriftwart Karsten Ritter.
Die Kasse werden Holger

Fohring und Lukas Siebrecht
prüfen. Eike Althoff über-
nimmt von Heiner Kattau das
Amt des Fahnenträgers.
Für langjährige Mitglied-

schaft im Verein wurden ge-
ehrt: Heinrich Buck, Stefan
Schwierking und Manfred
Sillmann, die 40 Jahre dabei
sind. Seit 25 halten Klaus Bre-
dehorst, Norbert Rauer,
Heinz Meyer und Horst Jun-
ger dem Verein die Treue.
Eingangs hatte Winkel-

mann König Wolfgang Igge-
na mit Königin Susanne be-
grüßt, zudem Jugendkönigin
Madeleine Iggena, Schützen-
liesel Kirsten Tänzer, Ortsvor-
steherWilhelm Paradiek und
die Ratsherren Heinrich Buck
und Ralf Evers. sr

Beide erhielten einen Prä-
sentkorb und wurden unter
lang anhaltendem Applaus
und standing ovations verab-
schiedet. Nur folgerichtig

Aschen – Etwa 70 Mitglieder
nahmen an der Jahreshaupt-
versammlung des Schützen-
vereins Aschen auf dem Ge-
lände des Heimatvereins teil.
Dabei wurden zwei langjähri-
ge Mitglieder aus den Reihen
des Vorstands verabschiedet.
So hatten sich Komman-

deur Werner Schneider und
der stellvertretende Präsi-
dent Friedhelm Köster nicht
wieder zur Wahl gestellt.
Präsident FriedrichWinkel-

mann würdigte das Wirken
des scheidenden Komman-
deurs im besonderen Maße.
Werner Schneider war stell-
vertretender Kommandeur
von 1994 bis 1999 und von
1999 bis heute Kommandeur.
Ebenso lobte der Präsident

das außerordentliche Enga-
gement von Friedhelm Kös-
ter. Dieser war im Vorstand
seit 1993, unter anderem als
Schießwart. Von 2013 bis
heute war er stellvertreten-
der Vorsitzender.

König Wolfgang Iggena (oben) mit den gewählten und verabschiedeten Mitgliedern (v.l.):
Eike Althoff, Heiner Beneker, Friedhelm Köster, Friedrich Winkelmann, Henning Paradiek,
Maximilian Meisenheimer, Werner Schneider, André Schulz und Karsten Ritter. FOTO: VEREIN

Eine fast vergessene Passage
Vor 50 Jahren verschwindet der Pastorengang und macht Platz für „Seitz“-Erweiterung

meister Willy Samenfeld den
Kaufmannsladen fort. Im Juli
1968 eröffnete die Commerz-
bank nach umfassenden Bau-
maßnahmen, wie dem Ein-
bau eines Tresorraumes, dort
ihre „erste“ Filiale in Diep-
holz. Allerdings wurde das
Gebäude bereits drei Jahre
später abgerissen. 1972 fand
die Wieder- beziehungsweise
Neueröffnung der Bankfilia-
le, nun baulich in den neu-
entstandenen Kaufhauskom-
plex eingebunden, am aktu-
ellen Standort statt.
An den malerischen Pasto-

rengang von einst, den viele
ältere Diepholzer noch ken-
nen, erinnert heute nicht ein-
mal die Gedenktafel neben
dem Bankeingang.

stelle südlich des Pastoren-
gangs (Lange Straße 23)
reicht ebenfalls bis ins 17.
Jahrhundert zurück, wobei
die Besitzverhältnisse häufig
wechselten. 1872 erwarb der
Buchdrucker Karl Heinrich
Schierbaum, der bei der Ein-
richtung der Schröderschen
Buchdruckerei und beim
Druck der ersten Jahrgänge
des DiepholzerWochenblatts
mitgewirkt hatte, die Stelle.
Dann ging sie auf den Kürsch-
ner Louis Wilkens über, spä-
ter auf Rudolf Paul Gerndt,
der als pensionierter Bahn-
hofsinspektor ein Kolonial-
warengeschäft gründete.
Nach seinem Tod führten sei-
ne Töchter, ab 1912 der Kauf-
mann und spätere Bürger-

(1942) in Minsk ermordet.
Emil Philipps starb 1943 im
KZ Theresienstadt. Günter
Roberg (1921-2014) gelang
1940 die Flucht nach Palästi-
na und überlebte so den Ho-
locaust. Für seinen unermüd-
lichen Einsatz für Aufklärung
undVersöhnungnach den Er-
eignissen des Nationalsozia-
lismus wurde ihm 2010 die
Ehrenbürgerwürde der Stadt
Diepholz verliehen. Nach
dem Zweiten Weltkrieg kauf-
te die Stadt das Pastorenhaus
und veräußerte es im Juni
1956 beim Ankauf der Münte
an die Erben des Müntebesit-
zers Dr. med. Carl Ludwig
Frank. Bis 1971 wohnte dort
die Familie Kreipe.
Die Geschichte der Haus-

Alfred Roberg, der mit Ehe-
frau Sophie, den Söhnen
Heinz und Günter sowie sei-
nen Schwiegereltern dort
einzog. Alfred Roberg ver-
starb zwei Jahre später an ei-
ner schweren Krankheit, sei-
ne Schwiegermutter Katchen
Vasen im Spätsommer 1938.
Am 10. November 1938,

dem Tag nach der Reichspo-
gromnacht, verwüstete die
Ortsgruppe der SA die Innen-
einrichtung des Hauses und
sperrte Sophie Roberg und ih-
ren Vater ins Schlossgefäng-
nis. Vier Jahre später wurde
Sophie Roberg über Hanno-
ver nach Warschau depor-
tiert und dort umgebracht.
Ihr ältester Sohn Heinz Ro-
berg wurde im selben Jahr

Damit war auch der Pastoren-
gang verschwunden, der un-
gefähr dort verlief, wo heute
die Commerzbank-Filiale an
das Kaufhaus Ceka grenzt.
Seinen Namen erhielt der

Pastorengang von dem sog.
„Pastorenhaus“ (Lange Straße
22) an seiner Nordseite. Es
wurde 1697 für 133 Taler von
der Gemeinde erworben und
diente dem Inhaber der zwei-
ten Pfarrstelle der Nicolaikir-
che als Unterkunft. Nachdem
Pastor Menke, der letzte
„geistliche“ Bewohner, 1917
nach Eystrup übersiedelte, er-
warb Alt-Bürgermeister und
Kaufmann Wilhelm Stüven
das Gebäude. Ihm folgte 1930
der aus Lemförde stammende
jüdische Schlachtermeister

Diepholz – Wer heutzutage in
Diepholz den Pastorengang
sucht, der hat es schwer,
denn am 6. August 1971 be-
schloss der Stadtrat, den öf-
fentlichen Fußgängerweg aus
dem Straßenregister zu lö-
schen. Stadtarchivar Kim Oli-
ver Lange hat einige Informa-
tionen über diese fast verges-
sene Passage zusammenge-
tragen:
Von den Passanten konnte

die beliebte Abkürzung zwi-
schen der Langen Straße und
der Hinterstraße noch bis An-
fang Oktober 1971 genutzt
werden. Dann wurden die
flankierenden Gebäude abge-
rissen, um Platz zu schaffen
für die Erweiterung des ehe-
maligen Kaufhauses Seitz.

Blick durch den Pastorengang in die Lange Straße. Im Hintergrund die Löwenapotheke
mit der alten Giebelfassade. Das Foto ist etwa um 1935 entstanden. FOTO: SAMMLUNG PETERSEN

Zwischen dem „Pastorenhaus“ (Lange Straße 22) und der damaligen Commerzbank ver-
lief bis 1971 der Pastorengang. Das Foto ist aus dem Jahr 1970. FOTO: REINHOLD DUFNER

Eineinhalb Stunden ohne Luftholen: Gerit Kling als Annabel
Chester (von links), Mackie Heilmann als ihre kleine Schwes-
ter Miriam Chester und Astrid Rashed als Alice Moody,
Krankenschwester des Vaters der zwei. FOTO: BRAUNS-BÖMERMANN

Sankt Hülfe/Heede – Beim
Tennisclub Sankt Hülfe-
Heede geht die offizielle
Freiluftsaison dem Ende
entgegen. Auch in diesem
Jahr wird sie mit einem
„Kuddel-Muddel“-Turnier
beendet, am Samstag, 9. Ok-
tober. Um 14 Uhr werden
die Spiele gestartet und für
etwa 16 Uhr ist die Kaffeeta-
fel geplant, teilt Pressewar-
tin Gaby Müller mit. Der
Vorstand hofft auf viele
spielwillige Teilnehmer.
Gäste und Interessierte sind
herzlich willkommen.

Turnier
zum Abschluss„Tuchmacher“

suchen
Unterstützer

Diepholz – Wegen der Pande-
mie konnten nun lange Zeit
keine Ausstellungen im
Tuchmacher-Haus stattfin-
den. Nach intensiven Gesprä-
chen und nach Bewertung
der aktuellen Hygienevor-
schriften beabsichtigt der
Vorstand des Tuchmacher-
Hauses nun, unter Einhal-
tung der Hygienevorschriften
das Haus ab Mitte November
wieder für Ausstellungen
und zum Klönschnack zu öff-
nen. „Ein Stück Alt-Diepholz
soll wieder zum Leben er-
weckt werden“, teilt Karin
Sander aus dem Vorstands-
teammit.
Aber: „Einige unserer be-

währten Kunst- und Klönstu-
benhelferinnen, die sich jah-
relang mit Begeisterung ein-
gebracht haben, fallen aus
Gesundheits- und Altersgrün-
den für den Dienst im Tuch-
macher-Haus leider aus. Um
die Öffnung realisieren zu
können, suchenwir dringend
noch ehrenamtliche Helfe-
rinnen oder Helfer“, so San-
der. „Dafür ist eine Mitglied-
schaft zwar gern gesehen,
aber nicht zwingend erfor-
derlich.“
Es wäre schön, wenn viele

zur Wiedereröffnung und da-
mit zum Erhalt unseres ge-
meinnützigen Vereins beitra-
gen würden. Interessierte
können sich telefonisch un-
ter 05441/6139 oder 05441/ -
4351 bis zum 30. Oktober
melden. „Wir freuen uns
über jede Rückmeldung.“
Das „Tuchmacher-Team“

sendet „ein riesiges Danke-
schön an unsere Mitglieder,
von denen uns die meisten
über die Corona-Zeit die
Treue gehalten haben. Ohne
siewürde es das Tuchmacher-
Haus wahrscheinlich nicht
mehr geben.“

IM BLICKPUNKT Drei starke Frauen
auf der Bühne

Psychotriller „Falsche Schlange“ im Diepholzer Theater
Chips für Miriam und Herz-
dragees mit Wein für Anna-
bel spricht es sich leichter
über die häusliche Gewalt
erst vom Vater, dann vom
Ehemann Brad und dem
Missbrauch des Vaters an Mi-
riam.
Sie litt, litt und leidet jetzt

nicht mehr, denn am Ende
sind der Vater mit Nachhilfe
tot und ihre Schwester dem
Wahnsinn und schwachen
Herz erlegen. Wie gruselig
mit wenig Mitteln, drei Far-
ben, Geräuschen und schnel-
len Lichtwechseln, eine Büh-
ne werden kann, zeigte das
Stück eindrucksvoll. sbb

zwei Schwestern folgte. Mit
Lachen, Heulen, Schreien
und stillen Momenten, die
obskur anmuten, der Reflek-
tion, was das Leben mit dem
verstorbenen Vater, weiter-
hin parat hält.
Dazwischen die Kranken-

schwester Alice Moody
(Astrid Rashed) als Erpresse-
rin, die ihren Teil der Entbeh-
rungen für Pflege eines gars-
tigen alten Mannes, geltend
macht. Als die Schwestern
sich nach dem Tod des Vaters
in seinem Haus treffen, wird
abgerechnet und die Schä-
den, die er ihnen zu fügte, of-
fengelegt. Mit Wein und

Diepholz – Eines wird unmiss-
verständlich klar im Psycho-
thriller „Falsche Schlange“
mit rein weiblicher Beset-
zung von Alan Ayckbourn:
Die Gespenster, die auf der
Bühne gerufen wurden, wa-
ren keine kopflosen Untoten,
die durch Wände gehen und
jaulen. Es waren die Albträu-
me der zwei Schwestern An-
nabel (Gerit Kling) und Miri-
am Chester (Mackie Heil-
mann).
Eineinhalb Stunden ohne

Luftholen, ein Schwall voller
Vorwürfe im Wechsel mit
Liebesschwüren und die Ver-
gangenheitsbewältigung der

Diepholzer Kreisblatt vom 9.10.2021


